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jPeUengcfledfte (gmpjit* (Sutter)*
Mener ©pejiatartitet anë her necdjanifdjen $ral)tgttter= mtb =(8efted)te=

2ßerfftätte bote Wottfr. ®opb, Sd)affbaitfen=v>a((itii.

(Singefanbt.)

^eutjutage werben für leichtere gäune, £>ühnerböfe,
©djujjgitter 2c. meiftenS bie Befannten üieredigen Dia»
gonalbrahtgeflechte öerwenbet, bie auch für folcbe gwede,
befonberS ba biefetben leidet aufjufpannen finb, öolI=

ftänbig genügten, ©obaïb eS ftd) jebod^ um fchwerere
Birten bon ©injäunungen ober Sergitterungen bändelte,
befonberS an öffentlichen ißläjjett unb Imuptftrafjen
entlang, fotoie bei SSiCfen, £>errfcbaftSgebäuben 2c., tonnten
biefetben nicht mehr gut öerwenbet »erben, ba fie nur
bis ju einer Störte bon jirta 4 mm angefertigt werben
tonnten. Die betannte girma ©ottfrieb Sopp, Schaff»
Baufen unb fmdau, mechanifche Drahtgitter» unb =®e

flechtefabrifation, befaßt fidj nun faft auSfchliefjlich mit
ber ^erftetlung fernerer Drahtgitter unb erfteCtt als

©pejialität fogen. Sßellengeflechte ober „©erippte
©itter".

giß- 1.

Diefe, als febr fotib, unb wo fdjon befannt, atS fetjr
beliebt geworbenen ©itter werben in jeber beliebigen
Sliafdbenweite bon 10 bis 300 mm angefertigt; waS
jeboeb bie Drahtftärte anbetrifft, tonnen biefetben nicht

nur, wie bie gewöhnlichen Drahtgeflechte bis girfa 3 mm
ober böcbftenS 4 mm angefertigt werben, fonbern bie

erwähnte girma fabrijiert biefetben in beliebiger Draht»
bide bon 1—12 mm in runbem ober biertantigem
Draht. Die SBellengeflechte tonnen auf SBunfch nicht
nur in weichgeglühtem ©ifenbraljt, fonbern auch in
©tabl, partem ©ifenbraljt, SNefftng, Stupfer ober febem
beliebigen anbern SttetaÜ geliefert werben; wenn ber*
langt, wirb auch galbanifiert ober feueröerjintt. Diefe
©itter werben auf Sefteüung angefertigt in jeber belte=

bigen ©röfje, in einer ©reite bis 5 m unb in Sängen
an einem ©tüd bis ju 20 m. Diefelben werben jeboch

bielfach in türjern gelbern betlangt unb bienen bann
meiftenS als güllungen für ©elänber, ferner als ©chu|»
gitter, Dberlichtgitter, ©ureauabfchlüffe, Derraffen» unb

Saltongitter 2c.

gig. 2. SHnfadj»Sarreau.

Die ©itter werben fowohl tn ©infach» als auch in
Doppel=ßarreau angefertigt (flehe gig. 2 unb 3) unb
werben in lepterer SluSfühtung meiftenS als 3'ergitter

berwenbet. SemertenSwert ift bejonberS, bah leitete
im Serljältnis jutn ©ewicht im greife nicht höhet S"
ftehen tommen als @infa<h=ßarreau»2öellengitter.

Die ©itter, einfach fowohl als auch Doppel=ßarreaü,
werben gewöhnlich in L», T= ober U ©ifenrahmen auf»
genietet, tonnen aber auch auf 0»®ifen ober ©aSröljren»
©erippe eingerollt werben. Sluf SSunfch werben bie
©itter mit oben gefchloffener Sîante geliefert unb tonnen
bann ohne Nahmen wie gewöhnliches Drahtgeflecht auf
£>oljpfähle aufgefpannt werben unb finb in biefer 2luS=

führung, befonberS für biüigej unb boch maffibe ©arten»
jäune, ißartanlagen, Sffieiben 2C. fehr ju empfehlen.

gig. 2. ®oppet»Sarreau.

Die SßeHengeflechte erfefcen auch boUftänbig bie ge=

lochten Sieche, ba erftere ebenfo ftabil unb bauerhaft
unb baju billiger ftnb als leitete. SUS fehr praltifch
unb bon gröfjter Dauerhaftigteit erweifen fich bie ge=

tippten ©itter auch beim Sortieren bon ©anb, ^ieS,
Pohlen 2C., ba fie in fehr ftarter Qualität unb aus
eçtra jähem Draht angefertigt werben tonnen, fo tann
lange Qeit bas fchwerfte Saumaterial, fowie Stöhlen tc.
bamit gefiebt werben refp. burch biefetben geworfen
werben, ohne bei bemfelben bie geringfte Ibnupung ju
erbliden. Snfolge ihrer ©olibität unb Schönheit finb
biefelben allgemein beliebt; gntereffenten, befonberS
©chloffereien, Saugefchäften unb gabriten, erteilt bie

girma ftets gerne 2luStunft über biefe, wie auch über
ihre fämtlichen anbern gabrifationSartiîel.

Diefe ©itter bürften umfomehr Entlang finben, ba
biefelben einheimifd&eS gabrifat finb unb bei ber gabri»
tation bie größte Sorgfalt auf ©olibität tterwenbet
wirb. Um nicht burch Nachahmungen 2C. getäufcht ju
werben, fo empfiehlt eS ftch, ^rofpelte unb SNufter
birett bom gabritanten, ©ottfrieb Sopp, ©chaffhaufen»
§allau, ju üerlangen.

Jlrbritö- itttfo Cirfn'ttnjiettbrrtrtiQUttrtcn.
Oltntlidie DriginakSIIHttetlungen.) siartjbrucc »evBoten

Sie SBobenbeläge fiir baS ©djulfjanS itnb bie Surul) alten au ber
Sternftrapc Biirid) an gaure & (So., Kräuter & (So., 9t. Scheuermann,
Çermann ©dpetpe, 9Jiei)er=9Jiütter & So. unb 9ttbert ©djufter &
So., famttidje in gürid).

9!eicbau bee SöauamteS II Bücid). ®ie Äortbeläge an ÜJieijer»
SJlütter & So. in Bütid) unb bie Sinoleumbeläge an SBiebertefjv,
SBibtner & So. in (jürici).

Sic toblcnlicferungeii pro 1904/05 fiir bie ©tobt Biüid) an
93ürte & 9tlbred)t, §. Sod), Dtubolf ©djitorf, SHobert SÖbpringer,
91. SJtetjer, gerb, ßenbi, $. @ct)neebe(i=Söud)er unb g. Snjner,
aüe in Bürid).

Sie 9lu8fiiljrmtg ber îtilbbouerorbeitccc in ©oubfteiu an ber
©iibfoffabe beS OfatbauMicitbaueü in ©olotpurn an 93ilbbauer grip
Säih in ©olotpurn.

totpol. Kfarrfirdie grouenfetb. Bintnterarbeiten an 93ürgi in
©aepnang (ïpurgau); ©penglerarbeiten an ©afetmeier & ©opit
unb 9tngft, beibe in grauenfetb ; ®ad)becterarbeit an 911. $aag,
grauenfeib; 93iipableiter an ©eiter in grauenfetb. Bauleitung :

9lrd)itett 9ltb. iHintti in grauenfetb.
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MellengeAechte (gerippte Gitter).
Neuer Spczialartikel ans der mechanischen Drahtgitter- und -Geflechte-

Werkstätte von Gottfr. Bosch, Schafshausen-Hallan.

(Eingesandt.)

Heutzutage werden für leichtere Zäune, Hühnerhöfe,
Schutzgitter :c. meistens die bekannten viereckigen Dia-
gonaldrahtgeflechte verwendet, die auch für folche Zwecke,
besonders da dieselben leicht aufzuspannen sind, voll-
ständig genügten. Sobald es sich jedoch um schwerere
Arten von Einzäunungen oder Vergitterungen handelte,
besonders an öffentlichen Plätzen und Hauptstraßen
entlang, sowie bei Villen, Herrschaftsgebäuden zc., konnten
dieselben nicht mehr gut verwendet werden, da sie nur
bis zu einer Stärke von zirka 4 mm angefertigt werden
konnten. Die bekannte Firma Gottfried Bopp, Schaff-
Hausen und Hallau, mechanische Drahtgitter- und -Ge
flechtefabrikation, besaßt sich nun fast ausschließlich mit
der Herstellung schwerer Drahtgitter und erstellt als
Spezialität sogen. Wellengeslechte oder „Gerippte
Gitter".

Fig. I.

Diese, als sehr solid, und wo schon bekannt, als sehr

beliebt gewordenen Gitter werden in jeder beliebigen
Maschenweite von 10 bis 300 mm angefertigt; was
jedoch die Drahtstärke anbetrifft, können dieselben nicht

nur, wie die gewöhnlichen Drahtgeflechte bis zirka 3 mm
oder höchstens 4 mm angefertigt werden, sondern die

erwähnte Firma fabriziert dieselben in beliebiger Draht-
dicke von 1—12 mm in rundem oder vierkantigem
Draht. Die Wellengeflechte können auf Wunsch nicht
nur in weichgeglühtem Eisendraht, sondern auch in
Stahl, hartem Eisendraht, Messing, Kupfer oder jedem
beliebigen andern Metall geliefert werden; wenn ver-
langt, wird auch galvanisiert oder feuerverzinkt. Diese
Gitter werden aus Bestellung angefertigt in jeder belie-

bigen Größe, in einer Breite bis 5 m und in Längen
an einem Stück bis zu 20 m. Dieselben werden jedoch

vielfach in kürzern Feldern verlangt und dienen dann
meistens als Füllungen für Geländer, ferner als Schutz-
gitter, Oberlichtgitter, Bureauabschlüsse, Terrassen- und
Balkongitter zc.

Fig. 2. Einfach-Carreau.

Die Gitter werden sowohl in Einfach- als auch in
Doppel-Carreau angefertigt (stehe Fig. 2 und 3) und
werden in letzterer Ausführung meistens als Ziergitter

verwendet. Bemerkenswert ist besonders, daß letztere
im Verhältnis zum Gewicht im Preise nicht höher zu
stehen kommen als Einfach-Carreau-Wellengitter.

Die Gitter, einfach sowohl als auch Doppel-Carreau,
werden gewöhnlich in t.-, D- oder b> - Eisenrahmen auf-
genietet, können aber auch auf 0-Eisen oder Gasröhren-
Gerippe eingerollt werden. Auf Wunsch werden die
Gitter mit oben geschlossener Kante geliefert und können
dann ohne Rahmen wie gewöhnliches Drahtgeflecht auf
Holzpfähle aufgespannt werden und sind in dieser Aus-
führung, besonders für billiges und doch massive Garten-
zäune, Parkanlagen, Weiden :c. sehr zu empfehlen.

Fig. 2. Doppel-Carreau.

Die Wellengeflechte ersetzen auch vollständig die ge-
lochten Bleche, da erstere ebenso stabil und dauerhaft
und dazu billiger sind als letztere. Als sehr praktisch
und von größter Dauerhaftigkeit erweisen sich die ge-
rippten Gitter auch beim Sortieren von Sand, Kies,
Kohlen ze., da sie in sehr starker Qualität und aus
extra zähem Draht angefertigt werden können, so kann
lange Zeit das schwerste Baumaterial, sowie Kohlen rc.
damit gesiebt werden resp, durch dieselben geworfen
werden, ohne bei demselben die geringste Abnutzung zu
erblicken. Infolge ihrer Solidität und Schönheit sind
dieselben allgemein beliebt; Interessenten, besonders
Schlossereien, Baugeschäften und Fabriken, erteilt die

Firma stets gerne Auskunst über diese, wie auch über
ihre sämtlichen andern Fabrikationsartikel.

Diese Gitter dürften umsomehr Anklang finden, da
dieselben einheimisches Fabrikat sind und bei der Fabri-
kation die größte Sorgfalt auf Solidität verwendet
wird. Um nicht durch Nachahmungen rc. getäuscht zu
werden, so empfiehlt es sich, Prospekte und Muster
direkt vom Fabrikanten, Gottfried Bopp, Schaffhausen-
Hallau, zu verlangen.

Arbeit»- «nd Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Die Bodenbeläge fiir das Schulhaus und die Turnhallen an der
Kernstraßc Ziirich an Favre à Co., Kramer à Co., A. Scheuermann,
Hermann Schultze, Meyer-Müller à Co. und Albert Schuster à
Co., sämtliche in Zürich.

Neubau des Bauaintes II Zürich. Die Korkbeläge an Meyer-
Müller à Co. in Zürich und die Linoleumbeläge an Wiederkehr,
Widmer à Co. in Zürich.

Die Kohlenliefcrungen Pro 1904/05 für die Stadt Ziirich an
Bürke à Albrecht, H. Koch, Rudolf Schnorf, Robert Böhringer,
A. G. Meyer, Ferd. Lendi, H. Schneebeli-Bucher und I. Bryner,
alle in Zürich.

Die Ausführung der Bildhauerarbeitcn in Saudsteiu an der
Südfassadc des Rathaus-Neubaues in Solothurn an Bildhauer Fritz
Käch in Solothurn.

Kathol. Pfarrkirche Fraucnfeld. Zimmerarbeiten an Bürgi in
Gachnang (Thurgau); Spenglerarbeiten an Haselmeier à Sohn
und Angst, beide in Frauenfeld; Dachdeckerarbeit an Al. Haag,
Frauenfeld; Blitzableiter an Seiler in Frauenfeld. Bauleitung:
Architekt Alb. Rimli in Frauenfeld.
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